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alfo 19,242 ©efteüungSpflidjtige ausgeblieben,
oon ben Uebrigen roaren jufammen 22,831 untaug«
lidj ober fte rourben jurücfgefteüt, folglid) fönnten
oou 43,762 ©ienftpfüdjtigen nur 1689 auSgetjoben

roerben, roaä einem SBrocentfafe oon nictjt ganj 4

gleidjfommt. Sßergteidjt man bie $abl ber Sluäge=

bobenen (1689) mit berjenigen ber Sluägemufterten
(24,520), fo fteigt ber SBrocentfafe rooljl auf 7,
roaä aber immer nodj beroeiät, bafe fid) bie Wetjr*
jatjl ber bienfttaug lidj en jungen Seute oon ©Ifafe-
Sottjtingen fort unb fort ber Wilitärpflidjt ent«

jieljt. Sy.

2)cr Ärieg im godja.c6tra,e, bie Organifation ber

öfterreidjifdjen Sffiefjrfräfte in Sirol unö Sßor«

arlberg unb bie ©ioiftonäübungen in Sirol
1875. Sßon Äütjne, Oberftlieutenant unb ©i=
reftor ber Äriegäfdmle ju ©ngerä. Wit einer

Äarte. SBerlin, ©rnft ©iegfrieb Wittler unb

©otjn. ©r. 8°. ©. 106.

©er feexx SBerfaffer, roeldjer fidj burd) fein SBerf:

„Äritifdje SBanberttngen über bie ©efedjtäfelbet
SBötjmenä" einen in ber Wilitärliteratur tjodjgeadj«

teten SRamen erroorben fjat, bietet unä Bier neuer«

bingä eine intereffante unb leljrreictje Slrbeit, roeldje

auf unfere befonbere Slufmerffamfeit Slnfprutt) tjat.
SRadj furjer ©arlegttng ber ©runbfäfee beä @e=

birgäfriegeä gibt unä ber £>err SBerfaffer eine auä*

füfjrlidie SBefdjreibung ber Organifation ber San*

beäfctjüfeen unb übrigen Sffieljrfräfte Sirolä, unb

gefjt nadj einer furjen ©tjarafteriftif beä Serrcin«
abfdjnitteä, auf roeldjem bie Wanöoer ftattfanben,

ju ben ©ioifionäübungen, roeldje 1875 im SBufter«

ttjal ftattfanben, über. Sin lefetere reitjt er eine

Slnjaljl fritifdjer SBetradjtungen.
SDa ber £>err SBerfaffer juerft bie Äriegälage unb

bie ©iäpofitionen für bie eine unb bann für bie

anbere Sßartei gibt, bann ben SBerlauf ber Uebung
befdjreibt, roorauf bie SBemerfungen folgen — fo

ift ber Sefer in bie Sage oerfefet, im ©eifte felbft
bie Slnorbnungen ju treffen unb bann auä ber

©rörterung fjeroorgeljen ju feljen, roaä baä SRidj«

tige geroefen unb roarum.
©afe biefer SBorgang für ben Sefer fetjr inftruf«

tio ift, ift einleudjtenb — bodj biefeä ift um fo

metjr ber gaü, alä ber §err SBerfaffer bie SBer=

pitniffe furj, aber immer feljr flar, beutlid) unb

beftimmt barlegt.
SBir fennen fein SBudj, roeldjeä ben gleidjen

©egenftanb in biefer belefcrenben gorm beljanbelt.
©a ber ©ebirgäfrieg für unä, SBeroojjner eineä

grofeenttjeilS gebirgigen Sanbeä, befonbereä Sntereffe
bat, fo rooüen roir nidjt unterlaffen, bie SBrofdjüre

unfern Ferren Äameraben jum ©tubium ju empfetjlen.

$cr pteufitfffje gribbtenji. ©ritteä §eft. @efunb=

IjeitS= unb Äranfenpflege. gür Unteroffijiere,
oon fe. o. g. SBerlin, ©rnft ©iegfrieb Wittler
unb @otjn. Sßreiä 3 ©gr.

©ie fleine ©djrift beljanbelt einen roidjtigen
©egenftanb, roeldjem oft ju roenig Slufmerffamfeit
gefdjenft roirb. Slüeä barf man nidjt oon bem

©anitätäperfonal erroarten, roetdjeä oft gerabe ba

nidjt jur §anb ift, too feine ©egenroart am nottj«
roenbigfteu ift. Sluä biefem ©runbe ift eä gut,
roenn fid) jur SRotlj jeber ©olbat ju Ijelfen roeife.

£>ieju gibt bie fleine ©$rift eine oorjüglidje 3ln=

leituug.

SBaüiftif ber gmnbfeuctttiaffen in 2abeffen. Äriti=
Wer SBergleidj ber baüiftifdjen ©igenfdjaften
ber Orbonnanj=@eroetjre ©uropa'ä, oon Slloiä
Snbra, Oberlieutenant im f. f. 4. Slrtiüerie*
SRegiment. Wit einer littj. Safel unb 5 Sabeüen.
SBien, 1879. SBerlag oon S. SB. ©eibet unb
©oljn. Sßreiä 3 granfen.

©ine mübfame Slrbeit, roeldje roertfjooüeä Wate»
rial jum ©tubium enttjält unb atä eine SBereidje*

rung ber baüiftifdjen Siteratur angefeben roerben
fann. ©ie Slrt ber SBeftimmung ber baüiftifdjen
©aten ift neu unb oerbient genaue Sßrüfung oon
©eite ber gaajmänner. gu ibren ©unften läfet
fidj WandjeS oorbringen, bodj ber SBeroeiä ber
SRidjtigfeit mufe ber ©rfaljrung oorbetjalten bleiben.

gibßenoffenfdjaft.
— (SPro tofotl ber XXI. Sabr e «»er f a m mlu ng

ber lujernlfcben fantonalen Dff(j(er«ge fetlf djaft
In ßujcrn,ben 14. ©eptember 1879.) Slbtoefenb 87
Dffijfere. S8crfammlung«lofat: ®rofjratb«faal.

SBerbanblungen. 1. £err ßleutenant Sfficltert, SBräftbettt
be« SBerein«, belfjt bfe Ferren Dfficlete fm Kamen bc« SBorftan«

bc« tjerjlldj rottlfommen unb fptidjt fefne gteube au« über ble

jablreidje SBetbelllgung, roeldje Ibm einen SSctoef« bilbet, bafj bie

ajerren Dffijiere ben SBcftrebnngen be« fantonalen Dffi}lcr«oercfnS
ein rege« Sntereffe entgegentragen, ©leidjjellfg »erbanft £err
SBcltert bem Sit. SBorftanbe ber Dfftjtcr«gcfeflfdjaft be« Äanton«

Sujern fein ©ntgcgenfommen beim Arrangement be« Ijeutigen

gefte«.

2. SBirb ta« SCrotofott ber XX. 3al)re«»etfammlung »erlefen.

©a«felbe ctfjätt ble ©eneHmigung.

3. SSI« ©timmenjöblcr roerben bejeidjnet: bie Ferren Dber»

lieutenant ©djmlb unb Dberlieutenant SBoffarbt.

4. #err ©ragonersajauptmann ©ugelmann entfcfjutbfgt fcfjrift«

lieb feine Slbwefenbelt wegen erhaltenem SBefud).

5. §err Sieutenant SBcltcrt erftattet SBeridjt über ble Sbätlg«
feit bc« abtretenten SBorftanbe« unb fübrt oorausfenbenb bie

©rünbe an, warum feit ber ben 13. Sluguft 1876 fn ©djüof*
Ijefm abgebaltencn Dffijlet«oerfanimlung tem § 9 tet ©tatuten

entgegen, weldjer eine aQjäfjtlidjc SBerfammlung »orfdjtelbt, ble«

felbe erft beuer abgcbalten roirb. ©er SBeridjterftatter nennt at«

folcfje:
1. ©fe SBeftrebungen te« SBorftanbe«, bem gefte eine gröfjere

2lu«bel)nung ju geben burd) ©rünbung eine« DfftjierSocrein« ber

IV. ©ioifton, ba bfe bfefj'jejüglfdjen arbeiten einen bebeutenben

Seitraum in 9tnf»rudj nabmen.

2. SBielfadje Snanforudjnatjme ber SBorftanb«m(tgt(eber im

SDcllltärbienft, bei Sffiafjlen, anbern geften ic. tc.

©er SBeridjterftatter fdjllefjt mit bem bcgelfterten 3urufe:
„©djaart ©udj wieber mit neuem SBertrauen, mit neuem ©ifer

um ba« SBanner ber fantonalen Dffij(er«gefetlfd)aft; biefelbe möge

neu aufbiüben unb gebeiben."

6. golgt ba« SReferat bc« £errn Dberft SBIntfcfjebtcr über bfe

neue gelbbfcnftorbnung. SRadjbem ber £err SRefcrent bfe SBer«

fammlung fn efnem längern, gebfegenen SBorträge mft bem 3n-
batte ber neuen SBorlage über gelbbienft befannt gemadjt unb

bie getroffenen Sjtbänbcrungcn in unferem bieäbejügllajen SJteglc«

mente angefübrt, fommt berfelbe jum ©djluffe: ©« baben ble

im Saufe biefe« Sabre« gemadjten groben fia) al« jroedentfpre«
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also 19,242 Gestellungspflichtige ausgeblieben,
von den Uebrigen waren zusammen 22,831 untauglich

oder ste wurden zurückgestellt, folglich konnten

vou 43,762 Dienstpflichtigen nur 1689 ausgehoben
werden, was einem Procentsatz von nicht ganz 4

gleichkommt. Vergleicht man die Zahl der
Ausgehobenen (1689) mit derjenigen der Ausgemusterten
(24,52«), so steigt der Procentsatz wohl auf 7,
was aber immer noch beweist, daß sich die Mehrzahl

der diensttauglichen jungen Leute von Elsaß-
Lothringen fort und fort der Militärpflicht
entzieht. Sv.

Der Krieg im Hochgebirge, die Organisation der

österreichischen Wehrkräfte in Tirol und
Vorarlberg und die Divisionsübungen in Tirol
1875. Von Kühne, Oberstlieutenant und
Direktor der Kriegsschule zu Engers. Mit einer

Karte. Berlin, Ernst Siegfried Mittler und

Sohn. Gr. 8°. S. 106.

Der Herr Verfasser, welcher stch durch sein Werk:
„Kritische Wanderungen über die Gcfechtsfelder

Böhmens" einen in der Militärliteratur hochgeachteten

Namen erworben hat, bietet uns hier neuerdings

eine interessante und lehrreiche Arbeit, welche

auf unsere besondere Aufmerksamkeit Anspruch hat.

Nach kurzer Darlegung der Grundsätze des

Gebirgskrieges gibt uns der Herr Verfasser eine

ausführliche Beschreibung der Organisation der

Landesschützen und übrigen Wehrkräfte Tirols, und

geht nach einer kurzen Charakteristik des

Terrainabschnittes, auf welchem die Manöoer stattfanden,

zu den Divisionsübungen, welche 1875 im Pusterthal

stattfanden, über. An letztere reiht er eine

Anzahl kritischer Betrachtungen.
Da der Herr Verfasser zuerst die Kriegslage und

die Dispositionen für die eine und dann für die

andere Partei gibt, dann den Verlauf der Uebung
beschreibt, worauf die Bemerkungen folgen — so

ist der Leser in die Lage versetzt, im Geiste selbst

die Anordnungen zu treffen und dann aus der

Erörterung hervorgehen zu sehen, mas das Richtige

gewesen und warum.
Daß dieser Vorgang für den Leser sehr instruktiv

ist, ist einleuchtend — doch dieses ist nm so

mehr der Fall, als der Herr Verfasser die

Verhältnisse kurz, aber immer sehr klar, deutlich und

bestimmt darlegt.
Wir kennen kein Buch, welches den gleichen

Gegenstand in dieser belehrenden Form behandelt.

Da der Gebirgskrieg für uns, Bewohner eines

großentheils gebirgigen Landes, besonderes Interesse
hat, so wollen wir nicht unterlassen, die Broschüre

unsern Herren Kameradenzum Studium zu empfehlen.

Der preußische Felddienst. Drittes Heft. Gesund-

heits- und Krankenpflege. Für Unterofsiziere,
von H. v. F. Berlin, Ernst Siegfried Mittler
und Sohn. Preis 3 Sgr.

Die kleine Schrift behandelt einen wichtigen
Gegenstand, welchem oft zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt wird. Alles darf man nicht von dem

Sanitätspersonal erwarten, welches oft gerade da

nicht znr Hand ist, wo seine Gegenwart am
nothwendigsten ist. Aus diesem Grunde ift es gut,
wenn stch zur Noth jeder Soldat zu helfen weiß.
Hiezu gibt die kleine Schrift eine vorzügliche
Anleitung.

Ballistik der Handfeuerwaffen in Tabellen. Kriti¬
scher Vergleich der ballistischen Eigenschaften
der Ordonnanz-Gewehre Europa's, von Alois
Indra, Oberlieutenant im k. k. 4. Artillerie-
Regiment. Mit einer lith. Tafel und 5 Tabellen.
Wien. 1879. Verlag von L. W. Seidel und
Sohn. Preis 3 Franken.

Eine mühsame Arbeit, welche werthvolles Material

zum Studium enthält und als eine Bereicherung

der ballistischen Literatur angesehen werden
kann. Die Art der Bestimmung der ballistischen
Daten ist neu und verdient genaue Prüfung von
Seite der Fachmänner. Zu ihren Gunsten läßt
sich Manches vorbringen, doch der Beweis der
Richtigkeit muß der Erfahrung vorbehalten bleiben.

Eidgenossenschast.

— (Protokoll der XXI. Jahresversammlung
der luzerntschen kantonalen Ofsiziersgesellschaft
in Luzcrn, den 14. September 1879.) Abwesend 87
Offiziere. Versammlungslokal: Großrathssaal.

Verhandlungen. 1. Herr Lieutenant Weltcrt, Präsident
des VercinS, heißt dte Herren Ossictere im Namen dcê Vorstandes

herzlich willkommen und spricht setne Freude aus über die

zahlreiche Betheiligung, welche ihm einen Beweis bildet, daß die

Herren Ofsiziere den Bestrebungen des kantonalcn OffiztcrSvercinS
ein reges Interesse entgegentragen. Gleichzeitig verdankt Herr
Wcltert dem Tit. Vorstände der Offiziersgesellschaft des KantonS

Luzern sein Entgegenkommen beim Arrangement des heutigen

Feste«.

2. Wird daê Protokoll der XX. Jahresversammlung »erlesen.

Dasselbe erhält dte Genehmigung.
3. Als Stimmenzählcr werdcn bczcichnct: die Herren

Oberlieutcnant Schmid und Oberlieutenant Beffardi.
4. Hcrr Dragoner-Hauptmann Gugelmann entschuldigt schriftlich

seine Abwesenheit wegen erhaltenem Besuch.

5. Herr Lieutenant Weltcrt erstattet Bericht über die Thätigkeit

dcê abtretenden Vorstandes und söhrt voraussendend dte

Gründe an, warum seit der den 13. August 1876 tn Schüpfheim

abgehaltenen Offizterêoersammlung dem § 9 der Statuten

entgegen, wclcher etne alljährliche Versammlung Vorschreibt,

dieselbe erst Heuer abgehalten wird. Der Berichterstatter nennt als

solche:

1. Die Bestrebungen deê Vorstandes, dem Feste eine größere

Ausdehnung zu geben durch Gründung eines Offizierêvcreinê der

IV. Division, da die dteß^ezüglichen Arbeiten eincn bcdeutendcn

Zeitraum in Anspruch nahmen.

2. Vielfache Inanspruchnahme der VorstandSmiiglieder im

Militärdienst, bei Wahlen, andern Festen ic. :c.

Der Berichterstatter schließt mit dem begeisterten Zurufe:
„Schaart Euch wieder mit neuem Vertrauen, mit neuem Eifer
um das Panner der kantonalcn Osfizlersgesellschaft; dieselbe möge

neu aufblühen und gedeihen."

6. Folgt das Referat dcê Herrn Oberst Bindschedler über die

neue Felddtcnstordnung. Nachdcm dcr Herr Nefcrevt die

Versammlung in einem längern, gediegenen Vortrage mit dem Jn>

halte dcr neuen Vorlage über Felddienst bekannt gemacht und

die getroffenen Abänderungen in unserem diesbezüglichen Réglemente

angeführt, kommt derselbe zum Schlusse: Es haben dte

im Laufe dieses JahrcS gemachten Proben fich als zweckentspre-


	

